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Telephon-Ur. der Medaktisn 52.

AmMcher Geil.
Seine l . und l. Apostolische Majestät haben nach-

stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädigst zu er-
lassen geruht:

Lieber Dr. von K o e r b e r !

I n Genehmigung Ihrer Anträge gewähre Ich Mei-
nem Minister des Innern Konrad Prinzen zu Hohen -
l o h e - S c h i l l i n g s fürst . Meinem Minister für Lan-
öesverteidicumg Generaloberst Friedrich Freihcrrn von
G e o r g i , Meinem Iustizminister Dr. Viktor Ritter von
H o c h e n b u r g e r , Meinem Eisenbahnmjnistcr Doktor
Zdenko Freiherrn, von Forster , Meinem Minister für
Kultus und Unterricht Dr. Max Freihemr Hussarek
von H e i n l e i n , Meinem Ministor für öffentliche Ar-
beiten Ottollar Freiherr« von T r n k a, Meinem Acker-
bauminister Franz Frcihcrrn von Zenker^ Meinem
Minister Dr. Z M a w von M o r a w s k i D z i e r z y -
l r a j , Meinem Finanzministor Dr. Karl Ritter' von
L e t h , und Meinem HandelsministLv Dr. Alexander von
Sp i t z >n ü l l . c r in Gnaden die erbetene Enthebung vom
Amte.

Gleichzeitig ernenne Ich den Minister a. D. Gehei-
men Rat Dr, Franz K l e i n zu Meinem Iustizminister,
den Generaloberst Geheimen Nat Friedrich Freihcrrn
von G e o r g i neuerlich zu Meinem Minister für Landes-
verteidigung, den Geheimen Rat Dr. Max Freiherrn
H u s s a r e k von H e i n l e i n neuerlich zu Meinem Mi -
nister für Kultus und Unterricht, den Geheimen Nat
Ottokar Freiherrn von T r n l a neuerlich zu Meinem
Minister für öffentliche Arbeiten, d<rn Zweiten Präsi-
denten des Vcrwaliungsgjerichtshofcs Geheimen Nat
Erwin Freihcrrn von Schwartz cnau zu Meinem
Minister des Innern, den Statthalter a. D. Geheimen
Rat Dr. Michael V o b r z Y n s k i zu Meinem Minister,
den Sektionschcf a. D. Geheimen Rat Dr. Franz S t i -
b r a l zu Meinem Handelsministpr, d'en TMionsichef
Karl M a r e k zu Meinnn Finanzminister, den General-
major Ernst S c h a i b l c zu Mcknem Eisenbahnminister
und den Geheimen Nat Heinrich Grafen C l a m - M a r -
t i n ic zu Meinem Ackcrbaummistcr.

W i e n . am 31. Oktober 19^6.

Franz Joseph iu. p.

K o e r b e r m. p.

Lieber Prinz zu H oh en loh e - S c h i l l i n g s -
fürs t !

I n Gnaden enthebe Ich Sie hiemit auf Ihre Bitte
vom Amte Meines Ministers des Innern. Indem Ich
Mir Ihre Wiederverwendung im Dienste vorbehalte",
spreche Ich Ihnen für Ihre Mir unter besonders schwie-
rigen Verhältnissen in treuer Hingebung geleisteten aus-
gezeichneten Dienste meine volle Anerkennung und Mei-
nen wärmsten Dank aus. Gleichzeitig berufe Ich Sie
in Anwendung des 6 5 des Grundgesetzes über die
Neichsvertretung vom 21. Dezember 1867 als Mitglied
auf Lebensdauer in das Herrenhaus des Reichsrates.

W i e n , am 31. Oktober 19/6.

Franz Joseph m. i>.

K o e r b e r in. p.

Lieber Generaloberst Freiherr von G e o r g i !

Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden vom
Amte Meines Ministers für Landesverteidigung.

W i e n , am 31. OAober 19^6.

Franz Joseph in. p.

5kocrber m. p.

Lieber Dr. Nttter von H o c h e n b u r g e r !

Ihrem Ansuchen um Enthebuug von der Stelle Mei-
nes IustiMinisters willfahre Ich in Gnaden. Ich ver-
mag Sie jedoch) nicht aus dein Amte scheiden zu sehen,
ohne mit voller Anerkennung der hervorragenden Ver-
dienste zu gedenken, welche Sie jich durch I h r hinge-
bungsvolles, umsichtiges Wirken unter außerordentlichen
Verhältnissen erworben haben. Ich spreche Ihnen hicsür
Meinen wärmsten Dank aus.

W i e n , am ZI. Oktober 19 .̂6.

Franz Joseph m. p.

K o c r b e r i" . ix

Lieber Dr. Freiherr oon Fors t er!

Indem Ich Sie, Ihrem Ansuchen stattgebend, unter
Vorbehalt Ihrer Wiederverwendung im Dienste in Gna-
den oon der Stelle Meines Eisenbahnministers enthebe,
spreche Ich Ihnen für ,Fhre unermüdliche, auch unter den
gegenwärtigen, besonders schwierigen Verhältnissen er-
probte Wirksamkeit Meine volle Anerkennung und Mei-
nen wärmsten Tank aus. '

W i e n , am 31. Oktober l9i6.

Franz Joseph m. p.
K o e r b e r n l .p .

Lieber Dr. Freiherr von H u s s a r c k !

Ich enthebe Sie über Ihr Ansuchen in Gnaden vom
Amte Meines Ministers für Kultus und Unterricht.

W i e n . am 31. Oktober 19i6.

Franz Joseph iu. p.
K o e r d e r in. s>.

Lieber Freiherr von T r n l a !
Ich enthebe Sie über Ihr Ansuchen in Gnaden vom

Amte Meines Ministers für öffentliche Arbeiten.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph m. v.
K o e r b e r m. p.

Lieber Freiherr von Z e n k e r !

Ich enthebe Sie auf Ihre Bitte in Gnaden oon dem
Posten Meines Ackcrbauministers und spreci)e Ihnen,
Mir Ihre Wiederverwendung im Amte vorbehaltend, für
Ihre vieljährigen, unter schwierigen Verhältnissen ge-
leisteten ausgezeichneten, treuen Dienste M i n e vo>lle
Anerkennung und Meinen wärmsten Dank aus.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph m. p.

K o e r b e r '«. p.

Lieber Dr. von M o r a w s k i !

Ihrem Ansuchen nm Enthebung von dem Amte
Meines Ministers in Gnaden willfahrend, spreche/ Ich
Ihnen für Ihre sehr ersprießliche Wirksamkeit MeiM
volle Anerkennung und Meinen wärmsnn Dank aus.
Indem Ich Mir Ihre, Wiederverwendung im Dienste
vorbehalte, verleihe Ich Ihnen wxfrei Meinen Orden
der Eisernen Krone erster Klasse.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph " i . ?.
K o e r b e r m. I>.

Lieber Dr. von L e t h !

Indem Ich Sie hiemit auf Ihre Bitte von dem Po-
sten Meines Finanzministers unter Vorbehalt Ihrer
Wiederverwendung im Dienste in Gnaden enthebe, spreche
Ich Ihnen bei diesem Anlasse für Ihre besonders ver-
dienstvolle Tättgkeit Meinen wärmsten Dank aus und
verleihe Ihnen gleichzeitig als Zeichen Meiner Anerken°
nung taxfrei Meinen Orden der Eisernen Krone, erster
.Masse.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph iu. p.

K o e r b e r m. p.

Lieber Dr. von S p i t z m ü l l r . r !

Auf Ihre Bitte enthebe Ich Sie in Gnaden von der
Stelle Meines Handelsministers> und vcrMhe Ihnen,
indem Ich Mir Ihre Wiederverwendung im Amte vor-
behalte, in dankbarer Anerkennung Ihrer mit aufopfern-»
der Hingebung geleisteten vorzüglichen Dienste taxfrei
Meinen Orden der Eisernen Krone «rster Klasse.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph in. p.

K o e r b e r . i ^ . i>.

Lieber Dr. >t l> i n!

Ich ernenne Sie zn meinem Iusrizministcr.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph in. p.

K o e r b e r in. p.

Lieber Generaloberst Freiherr von G e o r g t !
Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Minister f5r

Landesverteidigung.

W i e n , am 31. Ottober 1916.

Franz Joseph in. p.

K o e r b e r iu. p.

Lieber Dr. Freiherr von H u s s a r e l l

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinen: Minister für
Kultus und Unterricht.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph ni. p.

K o e r b e r in. p.

Lieber Freiherr von T r n l a !

Ich ernenne Sir neuerlich zu Meinem Munster für
öffentliche Arbeiten.

W i e n, am 31. Ottober 1916.

Fra»z Joseph m. p.

K o e r b e r m. p.

Lieber Freiherr von Schwachen au !

Ich ernenne Sie zu Meinem Minister des Innern.
W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph in. i>.

K o e r b e r m. ^.
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Lieber Dr. B o b r z y n s k i !

Ich ernenne Sie zu Meinem Minister.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph ,n. p.

K o e r b e r ">.p.

Lieber Dr. S t i b r a I!

Ich ernenne Sie zu Meinem Handelsminister.

W i e n , am 31. Ottober 1916.

Franz Joseph ni. p.

K o e r b e r m. p.

Lieber M ä r e t !

Ich ernenne Sie zu Meinem Finanzminister.

W i e n , am 31. Ottober 1916.

Franz Joseph ,n. ix

K o e r b e r iu. ?.

Lieber Generalmajor S c h a i b l e !

Ich ernenne Sie zu Meinem Eisenbahnministcr.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph m. p.

K o e r b e r ni. p.

Lieber Graf E l a m - M a r t i n i c !

Ich ernenne Sie zu Meinem Ackcrbauminister.

W i e n , am 31. Oktober 1916.

Franz Joseph ,n. p.

K o e r b e r m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben nach-
stehendes Allerhöchstes Handschreiben allergnädigst zu
eHafsen geruht:

Lieber Marquis B a c q u e h e m !

Eine große Aufgabe im Ausbau und Leben des mo-
dernen Rechtsstaates wurde dem Verwaltungsgerichts-
hofe bei seiner Errichtung zugedacht und diesem Wir-
kungskreise durch die mit der fortschreitenden Entwicklung
der geistigen und materiellen Kultur schritthaltende Ge-
setzgebung Jahr um Jahr neuer und wichtiger Inhalt
hinzugefügt.

I n vier Dezennien unermüdlicher Tätigkeit, auf die
er heute zurückblickt, hat der Vorwaltungsgcrichtshof die
an ihn geknüpften Erwartungen voll gerechtfertigt. Dank
der festen Staatstreue, dem geläuterten Nechtsenchsinden,
dem hohen Wissen und dem nie! erlahmenden Eifer seiner
Mitglieder hat er sich als ein wahrer Hort des öffent-
lichen Rechtes erwksen und als eine kiriftvolle Stütze
für das Pflichtgemäße Streben der Adminiftrativbehor-
den, die Verwaltung mit den Gedanken der strengen Ge-
setzlichkeit, der Einheitlichkeit und zweckmäßgen Ord-
nung zu erfüllen, in der Öffentlichkeit ab^r das Vler-
tvauen in die Rechtssicherheit und das Vewuhts-in un-
verbrüchlicher Gebundenheit an das Gesetz zu ' ertiefen.

I n aufrichtiger Genugtuung über dieses bem Staats-
wohlc förderliche Wirken, das Ich stets nrit Aufmerk-
samkeit verfolgt habe, nehme ich gerne den Anlaß des
heutigen Tages wahr, um 5em NerwaltunLsgerichtnhofe
Meine volle Zufriedenheit und Anerkennung aufzu-
sprechen.

W i e n , am 25. Oktober 1916.

Fra,y Joseph ru. p.

Ko « r b c r m. p.

Politische Weberficht.
L a i b a c h , 2. November.

Aus dem Kriegspressequartier wird> gemeldet: Aus»
landslugen über Montenegro. Trotz entschiedener anO-
licher Widerlegung wollen in der uns feindlichen Aus-
landspresse die Meldungen nicht verstummen, daß in,
Montenegro ein Aufstand ausgehrochen sei und daß un-
geachtet scharfer Maßnahmen zur Unterdrückung die Gä-
rung und AufruhrbeweWng in der Bevölkerung an?
dauere. — Diese Nachrichten sind ganz und gar unbe-
gründet. Jeder Besucher des Landes kann sich davon
überzeugen, daß in Montenegro volle Nuhe herrscht und
daß auch die Stimmung der Bevölkerung eine durchaus
ruhige ist.

Minister Bisolatti hielt unlängst über Einladung, von
Interventionisten in Cremona eine Gedenkrede auf Aat-
tisti und kam znm Schlüsse seiner Mls sentimentalen,
teils politischen Aussührungien auf djie Friedenofrage
zu sprechen. Er umschrieb die Vedmtung des Sieges,
ohne den der Krieg nicht enden sollte, folgendermaßen:
Erlösung der Tiroler und adriatischen Gebiete durch
Italien und österreichischer und ungarischer Gebiete durch
Rumänien, Wiederherstellung S^lrbiens und Belgiens,
vollkommene Wietmergänzung Frankreichs, garanticrtie
Orientierung des deutschen Volkes im Geiste Liebknechts
und Vernichtung des deutschen, Militarismus und seiner
Hauvlwasfe, nämlich der österreichisch-ungarischen Mon-
archie, dieses vielköpfigen Ungeheuers. Wer. vor Er-
reichung dieses Zieles von Frieden rede, wolle nichts
als einen Waffenstillstand zu Gunsten Deutschlands und
Osterreicl>Ungarns.

Das Reuter-Bureau meldet aus New-Lundon Con-
necticut) unter dem 1. d. M. : Duz, deutsche Handels-
Unterseeboot „Deutschland" >ist heupe sirüh hier ange>
kommen. — I n Bremen ist bisher noch keine Nachricht
über die Ankunft der „Deutschland" eingegangen.

Es werden folgende Schiffe als in den letzten» Ta-
gen verscntt gemeldet: dcr norwegische Dampfer „Thors-
dal", der griechische Dampfer „Massalia", ocr englische
Dampfer „Cabotia", der norweg. Dampfer „Kalccfjcll",
der französische Dampfer „ I rma" , der italienische Damp-
fer „Nina", die englischen Dampfer „Meroe", „Toriso",
„Eluden" und „Herkneß", der schwedische Dampßer
„Germinal".

Die „Agenzia Stefam" meldet: Der italienische
Botschafter in Paris, Tomasu Tittoni, bat um Ent-
lassung, weil er aus Rat der Ärzte den Winter in einem
milderen Klima zubringen soll. Der Ministerrat nahm
den Antrag des Ministers des äußern'Sonnino an, dem
Köniig vorzuschlagen, die Entlassung Tittonis zu ge-
währen und Tittoni wegen seiner Dienste als Pariser
Botschafter.den Titel eines Staatsministers zu verleihen.

Das Wolfs-Mureau meWet: Gctteralfeldnmrschall
von Mackcnsen hat am 26. Oktober nachstehenden Arnwo-
befchl an die ihm unterstellte Dobrutka-Armee erlassen:
Bei Mcdgida, 26. Oktober 1916. Armeebcfthl. Solduten
der mir unterstellten Heeresgruppel Der Deutsche Kaiser
hat mich beauftragt,, Euch mit seinen Grüßen seine An-
crlcnnung und seinen Dank auszusprechen für Eure Tat
in der Dobrud^a. I h r habt diese gekrönt durch die Ein-
nahme von Eonstanza, <̂ er:w voda und dic Verfolgung
der darüber hinausgcflücktcten Gegner. Wie habt I h r
die Rumänen bei Tutratan und Silistria überrascht so-
wie bei Dobri^ ihnen und den Russen Halt geboten. Bei
Musubei und Afttat habt I h r sie so geschlagen, daß sie
in ihren schon im Frieden vorbereiteten am Schwarzen
Meere bei Tuzla bis zur Donau bei Rasova errichteten
festen Stellungen Schutz suchen mußten. Bei Topraisar
und Colmdiml, ihren Hnuptstützpunklen, empfingen sie
noch dazu erhebliche Verstärkungen, aber, ob sie auch vom
Moor her und über die Donau hinweg Eure Flanke zu
bedrohen versuchten, in dreitägigem heißen Ringen habt
I h r die Russen, Rumänen und Serben aus den Feld-
bcfestigungen vertrieben, in unermüdlichen Nahkämpfen
sie über die Trajanswälle gejagt und durch die nörd^
lichc Dobrudxa verfolgt. Ein voller Sieg ist es geworden,
würdig des loaffenbrüd.erlichcn Wettstreites aller Waf-
fen, würdig des Treubundcs, dcr in Enren Reihen
Dmtsche, Bulgaren, Osmanen und Österreich-Ungarn
vereint. Mit Eurem Allerhöchsten Kriegsherrn und Euren
Landslenten daheim, sehe auch ich als Euer Befehlshaber
dankerfüllt nnd voll Zuversicht den weiteren Erfolgen
Eurer Kriegstüchtigteit entgegen. Gezeichnet: von Mal .
lensen, Generalfeldmarschall.

Der bulgarische Gcneralftab meldet vom 1. Novem-
ber: Vtazedonische Front: Die Lage ist unverändert.
Zwischen dem Malik- und dem Prespa-Sce ein unbe-
deutender Kampf zwischen Vorhutabtcilungen. An der
ganzen Front vom Prcspa^Sce bis zum Doiran-See
schwaches Nrtillcricfeuer. Schwache Angriffe des Fein-
des bei den Dörfern Krapa und Bahovo wurden leicht
abgewiesen. Südlich von Tarnova verjagten wir feind-
liche Vorposten und erbentcten ein Maschinengewehr nnd
Mincnwerfer. Am Fuße der Belasica ftlanina Ruhe. An
der Struma-Front rückte der Feind nach Artilleriefcuer
fast auf dcr ganzen Front vor. Sein Vormarsch wurde
durch unser Infanterie-, Maschinengewehr und Artille-
ricfeuer aufgehalten. Am Agäischen Gestade Nuhe. —
Rumänische Front: Keine Änderung in dcr Lage.

Das Ncuter-Vureau nwldiet aus Balmnchi: Bei
Gida an der Eisenbahnlinie Salonichi—Verria tzim ein
unange,tehmrr Znnschonfall vor. Ein Bataillon Infan-
terie, das von Vcrria nach Salonichi ging, wurde von
Truppen aus Kelcrini, die dcr Regierung in Athen tren
geblieben sind, angegriffen. Es wurden einige Schüsse
gewechselt und mehrere Soldaten verwundet. Das Ba-
taillon schlug sich schließlich durch die Angreifer durch.
Das ist die erste Feindseligkeit unter den beiden einan-
der gegenüberstehenden Truppen der griechischen Armee.

Der „Morningpost" wird aus Athen vom 23. Okto-
ber gcnteldct, daß dic tönigsfreundlicho! Presse über die
offiziöse Erklärung im „Alatin", daß sich Frankreich in
die griechischen Angelegenheiten in Zukunft nur mehr im
Einvernehmen mit den Vcrbandsmächten einmischen und
die Auffassungen des Königs n ît Ehrerbietung behan-
deln werde, hocherfreut sei. Gleichzeitig sei ein Bericht
aus London ssekommen, das; die Vecbandsstuaten in Grie-
chenland nur eine Regierung anerkennen könnten. Auch
diese Nachricht sei von der antiliberalen Presse mit Jubel
aufgenommen worden und werde als Gnadenstoß gegen
die revolutionäre antibulgarischc Bewegung betrachtet.
Dcr Gewährsmann der „Morningftost" berichtet serner,
daß die Anhänger von Venisolos überrascht und ent-
täuscht seien und fügt hinzu, daß die Verbandsstaaten
offenbar eine neue Dummheit begangen haben. Die Folge
der ungeschickten Politik der Vcrbaiibsstaatcn gegenüber
Griechenland sei, daß die königstreue Partei sich jetzt
ganz mit der deutsch gesinnten Partei eins fühle und dir
liberalen Partei in Alt. und Neuariechenland die Zähne
zeige. Der König, der Generalstab und das Kabinett
träfen bereits Vorbereitungen, um alle Beamten, die
sich Veniselos anschlössen, zu entlassen. Alle Offiziere und
Unteroffiziere von der Armee und Flotte, die bei den
Freiwilligen in Salonichi Dienst nehmen, würden sofort
aus der Lohnliste gestrichen und vor das Kriegsgericht
gestellt werden. Alle Offiziere und Mannschaften, die im
Verdachte ständen, daß sie nach Salonichi gehen wollten,
beifändcn sich in Hut oder unter strenger Bewachung.
Die Nichter der aufständischen Bezirke, die auf ihrem
Posten bleiben, sollen entlassen werden. Unter den Offi-
zieren und Beamten gingen Listen zur Zeichnung um
und die Unterschrift sei gleichbedeutend mit dem Treu-
eid an den König. Wer sich weigere, zu zeichnen, werde
aufgeschrieben, um später bestraft zu werden.

Präsident Wilson erklärte in einer Rede i,l l^incin-
imti, worin er sich mit dm Beziehungen Amerilas zu der
übrisscn, Welt nach dem Kriege beschäftigte und stürmi-
schen Beifall bei Tausenden von Zuhörern hervorrief,
wir sollten uns den Vollem Europas nicht in Furcht,
sondern in Sympathie zuwenden. Ich würde mich jedes
Amerikaners schämeil, der diese Minderung der physischen
Kraft Europas mit Befriedigung betrachte. Die gewal-
tige Bewegung der amerikanischen Industrie in den letz-
ten zwei Jahren ist nicht dem Kriegshandel zuzuschrei-
ben. Die Ausfnhr an Munition und an anderem Kriegs-
bedarf mache nicht einmal ein Prozent des ganzen Han-
dels aus. Viele führen Beschwerde, daß wir nicht jetzt
kämpfen, um etwas Zu Gunsten unseres Handels zu er-
reichen. Sie beschweren sich darüber, daß die Unionregie-
rung nicht von demselben Geiste beseelt sei wie die
Regierungen der anderen Staaten, die di« Macht ihrer
Heere und Flotten hinter die, Unternehmungen in anderen
Ländern stellen. Das zu tun, hieße sich in das Ehaos
d<er miteinander wetteifernden feindlichen Bestrebung?.!,
stürzen. Der jetzige Krieg ist der letzte, der die Welt
umfaßt und dem die Unionstaaten ferne bleiben könnten.
Ich sage das, weil ich glaube, daß es mit dem Ncutral-
scin vorbei ist. Wir müssen zu einer Gesellschaft dcr Na-
tionen kommen, nicht durch einen diese Forderung ver-
leihenden feindseligen Nachdruck, sondern im Hinweise
auf die Not dcr Zeit. Die Völker der Erd« müssen sich
zusammentun und sagen, hinfort kann niemand neutral
bleiben, wcnn es sich um die Störung des Weltfriedens
handelt aus einem Anlaß, den die Meinung dcr Welt
nicht anerkennen kann. Wilson betonte schließlich die
Notwendigkeit des Bcreitseins Amerikas, die ganze gei-
stige nnd Physische Kraft Zur Sicherung der Grundrechte
der Menschheit auf diem ganzen Erdenrunde in die Wag-
schale zu werfen. — Wilson wurde während der Amve-
senheit in Cincinnati vielfach durch die Rufe begrüßt:
Wir wollen Frieden!

Lulal- und Pinuinzilll-Nachnchtm.
Dic Ergebnisse dcr Roteu-Krcnz-Woche.

Die Öfterreichische Gesellschaft vom Roten Kreuze, hat
wie erinnerlich in der Zeit vom 30. April bis 7. Mai I. I .
in allen Kronländern eine Rote Kreuz-Woche verunstaltet,
während der in allen Städten und Orten Österreichs Spen»
den gesammelt und Mitglieder für das Note Kreuz ge,
warben wurden. Das Erträgnis war zu zwci Dritteln den
Landes- und Hilfsbereinen vom Noten Kreuze, zur Stm>
kung ihrer Fonds, aus welchen die Spitäler im Hinter»
lande erhalten werden, und zu einem Drittel den Landes»
iriegshilfsburbaus für Zwecke der Jugendfürsorge im
Lande gewidmet. Die Vundesleitung des Roten Kreuzes
in Wien. welcher die Obsorge für die großen Bedürfnisse
der Armee im Felde obliegt, hat an dem reichlichen Er.
gebnisse dcr Roten Kreuz-Woche leinen Anteil. Die Ab»
rechnung ilber den Gesamtertrag nahm Monate w An-
spruch, da aus den einzelnen Gemeinden viele Tausende
von Aufstellungen der Lokalkomitees und vielfach auch
Nachträge crufKuarbeiten waren. I n der letzten, unter dem
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Vorsitze des Aunbespräsidentcn Rudolf Grafen T r a u n
abgehaltenen Sitzung der Bundesleitung erstattete der
Finanzrcferent Notar Dr . K o l i s k o eiueil Bericht, der
ein schr güttstiges Ergebnis feststellen tonnte. Nach dcn
von, den Landesvercinen erstatteten Berichten, die cnlch mit
den Aufstellllngen der Lokaltomilees verglichen lverden
tonnten, ernal>cn, die Geldsauunlungen ^durch Spenden,
Verlauf von Abzeichen, Veranstaltungen nsw.) in den
einzelnen Kronländern folgende Ertragnisse: Niederöfter-
reich (mit Wien) 046.823 K., Oberösterreich 442.597 K.,
Salzburg 56.829 K., T i ro l nnd Vorarlberg 221.837 .«,<.,
Steiermart 329.2LU 5t., .Mrnwn 182.401 i l . , K r a i n
226.986 K., Küstenland 166.269 .^.. Dalmatien 1U4.813 ,U.,
Vöhnren 1,431.174 K., Mähren 917.562 i l . , Schlesien
293.683 >t., Galizicn 1,024.352 5l., Bukowina 46.192 K.

Insgesamt haben die Kronläuder Österreichs ein (,̂ e-
samterträgnis der 3toteir Krcnz-Woche an Geldspenden
von 6,089.781 K. amfzuwcisen. Der Hiedon auf die Jugend-
fürsorge in den Ländern entfallende Betrag don 2,929.927
Kronen hat das .«.lriegshilfsburea'u des Ministeriums des
Innern, auf dessen, ^luregnng die Einleitung großzügiger
Aktionen für Jugendfürsorge spegietl behufs Schlitz der
Jugend vor Verloahrlosung in dcn Ferien zurückzuführen
ist, durch einen weiteren, Betrag von 800.000 K. ans den
Mit te ln des .<>lrieg6hilfsfonds ergänzt. Diese Summd, die
in solcher Höhe für die Jugendfürsorge noch niemals zur
Verfügung stand, bildet die Grundlage für die Einleitung
zahlreicher Aktionen in allen Ländern, von denen viele sich
nicht nur auf die Ferienzeit beschränkten, sondern auch in
der Zukunft lind hoffentlich sogar über die .ttriegszeit hin-
aus, bleibend an dem Schutze der Jugend vor VerNxchr-
losung lvirlen werden.

Die Zahl der während der Roten Kreuz-Woche nen
gewonnenen Mitglieder ist auch ziemlich bedeutend. Nieder-
österreich allein hat einen Iulvachs von 31.00U Mitglie-
dern, zu verzeichnen.

Die Gcsamtkosten, die der Wiener Zentralstelle sür die
Veranstaltung der Roten Kreuz-Woche erwuchsen, beziehe,'
sich ausschließlich cms Drucksachen, Papier, Porto nud
Kanzleierfordernisse und belaufen sich auf 85.037 K., lvo-
von> zwei Dr i t te l die Bundesleitnng der Osterreichischen
Gesellschaft vom Roten Krenze nnd ein Dr i t te l das
Kriegshilfsbureau des Ministeriums des Innern getra-
gen haben. Bundespräsident Graf T r a u n hob hervor,
dieses so ansehnliche Ergebnis sci wieder ein Zeichen der
bewährten patriotischen Opferwilligleit der Bevölkerung
Österreichs. I h r gebühre in erster Reihe der Tank nnd
in zweiter Reihe den vielen Mitarbeiterinnen, die wäh-
rend der Sammeltage nnd bei den Verschiedellen Veran-
staltungen der Roten Kreuz-Woche in so uneigennütziger
und aufopfernder Weise ihres Amtes im Dienst der Wohl-
tätigkeit gewaltet lvaben. Zu besonderem Tante sei die
Bundesleituug Herrn Regieruugsral Anton T ch m i d ver-
pflichtet, von dem die Idee zur VeranMtung der Roten
Kreuz-Woche ausgegangen ist nnd der i l l rastloser, viele
Mollaie umfassender Tätigkeit sie organisiert hat. Wei-
ters dem Bundesausschußmitaliede Rcdattenr Jul ius
S t e r n . Das Osterreichische Role Kreuz tonne mit Ge-
nugtuung auf diese grötztc Veranstaltuug zurückblicken, die
seit seinem Bestände von ihm ansgegangen ist, und welche
im innigsten Eiuveruehmcn mit dem, Kriegshilfsbureau
des k. t. Ministerinms des Innern durchgeführt hat.

— (Rotes Kreuz.» Ä n Stelle eincb Kranzes sür
die Schmüclnng der Toldatengräber hat der Landes- und
FrauenhilfHverein vom Roten, Kreuze sür Krain um
5)0 K Ochen'kblätter heim Stadtmagistrate angekauft.

— ((Spenden für die Ladestelle.) Die Fi rma N M i-
l l a u c in Laibach hat zehn Duzend Strümpfe und Herr
I n g . O. I , P u k l , Direktor der Koliner Kaffeesurro-
gatefabrit, 30 Kilogramm Surrogate gespendet.

— (Die Auszahlung der Militärbequartierungs»
gebühren) beginnt auf dem Laibacher Stadtmagistrate
wieder Dienstag den ! !. d. M . im städtische,, M i »
tärbeauartierungsamte (Nathausplatz 27, dritter Stock),
und zwar: für Parteien im I . Stadtbezirke (Poljana-
bezirl) und im I I . Stadtbezirk (Rathausftlatz, Alter
Mart t , Karlstädter und Untectrainer Strahe) Dienstag
den 14. November; für den I I I . Stadtbezirk (T i rnau
lind Grad i^e bis znr Franz Ioschtraße) Mittwoch dcn
1.). Nov,; Donmrswg den ! l i . Nooemb. für die Gassen
zwischen der Pre5erengasse, der Franz Josef-, der Blei-
weis-, der Südbahn- und der MiNo^s t rahe; für den
I V . Stadtbezirk (St . Petersbezirk und Udmat östlich der
Mi t lo^s t raße) Freitag den 17. November; schließlich
am Samstag den 18. November lind a»> Montag
den 20. November für Unter-^ i>La nnd für alle
jene, dic an den genannten Tagen am Erscheinen ver-
hiudert waren. Die Auszahlungen erfolgen von 3 bis
'46 Uhr nachmittags! die Parteicn werden ersucht, sich
strenge an diese Bestimmungen zu halten.

— (Autorenabend der „Mustek".» Der Autoren
abend der „Muskete", den wir ankündigen, verspricht
ein erlesenes Programm. Franz Theodor C z o l o r ,
Mirko J e l l , sich. Max H a y e k »nd Oskar P ö f f e s ,

also Dichter von weitbekannten Namen, werden eigene
Verse lesen, in Lichtbildern wird mau köstliche, ^nm gro^
ßcn Te i l bisher noch unveröffentlichte zlarikaluren von
Fritz S c h ö n P f l u g nnd Wi l ly S t l e b o r Z ? y zn
sehen bekommen, zli dcuen die bewährcstcn Sa t i r iwr
der „Muskete", W n i l w a u , F. X. 5 l a p p u s und Nit-
hart S t r i c k e r den Text goschriclxm halnii. Die Preise
sind in idr ig angesetzt, »nl allen Schichten der Bevölkerung
den Besuch dieser Veranstaltung zu ermöglichen. Der
Ertrag des Abends isl zur Gänzc, dein I s o n z o s o n d s
zugedacht; man dient also nicht nur der eigenen Unter-
Haltung, jonbern tilt >a»ch ein gnles Werk, w.'nn innil die
sen von den Mnsl'clieren ganz selbstlos veranstalteten
Abend besucht.

— (Promotion.) Herr Ernst K o r o i n, ^andesrc
giernngssetretär in 5irainburg, wird a»l 7. o. M . a,l der
Universität in Wien znm Toltor beider !)icchle pronw'
viert werden.

^' (Eino pnllsüchtige Mngd.» Eine Geschäftesran in
der Bahnhofgassc bct^rtte schon icmgc're Zeit, daß ihr
alls dem Geschäfte Geld verschwand. Als sie unlängst
wieder cimn Abgang von (i(i .tt feststellte, war sie fest
überzeugt, daß der Ticl i unter il>em Dienstpersonal zu
suchen wäre. Alsba'ld bemerkte sie wieder du; Ä^gailg
einer Zwanzisskronennote. Sie notierte sich nun die Se^
riennummcm der in der Gcldlcwe liegenden Vuntnoten.
Da ihr bald darans abermals eine Bmilnole gestohlen
wnrüe, ließ sie c inm Sicherhciiswachinann hol'.'n llnd
ihre verdächtige 16jährige Magd F. S . aus Bischoflact
untersuchet. I m Gcldtüschchcn der Magd fand sich eine
Zwanzigkrunennotc mit cincr von oer Geschäftsfrau no^
tierten Seriennlimmtt vor. Das Mädchen, das bcsclml-
digt lvird, in der Zeit von 14 Tagen über 600 ^ gestoh-
len zu haben, wurde verhaftet. Nun wurde auch in deren
Wohnung eine polizeiliche Durchsuchung ihrer Effekten
vorgenommen, die ein überraschendes Resultat lieferte.
Es wurden gefunden: zw^i Hunderlkroncnnoten, voll
lommcn neue, mlt dem gchohlmen s^elde gekaufte Schuhe,
Regenschirme, Fraucnwäsche, TasäM.^iicher, Mieder,
Blusen, Strümpfe, Plaids, <^ldl.ischchen, Damcnhnte,
Schürzen, Stickcreicn, 27 Ansichlolaricil, acht Palete
Haarnadeln, goldene Dnmcnringe, Ohrgehänge us>v. D k
pülizeilichen Erhebungen ergaben, daß das Mädchen a'ich
bei ihren früheren Tienstgebern Dicbstähl^ verübt und es
insbesondere anf Klcidungsstücke abgefehen hatte. Nach
Abschlns; dcr polizeilichen Erhebungen wuvoe das Putz"
süchtige Mädchen dem Landcsgerichte eingeliefert.

* (Ticbstähle.» Vor einer O^chnftstür in dcr P r ^
>erengasse stahl cin unbekannter Dieb einen grauen Da-
mcurocl, am foll^ndcn Tage ei,l Tanien-Wolleibche,, und
am dritten Tnge einen schwarzweiß lind gra>! gestreiften
Damcnron. — I n einer der. letzlvn Nächk» desllchte ein
Dieb einen Fleischer und stahl an einem fleischlosen Tage
drc,i Kilogramm Rindfleisch nebst Knochen. I n der nächst-
folgenden Nacht versnchte dcr Dicb einen Einbmch in
die Holzlcgc, wo sich mehrere Hühnrr befanden. Dann
ging er zum Nachbar, wo er einen schönen, großen Hahn
forttrug. — E in wahrschÄnlich schlecht besohlter Mann
holte sich diesertage nachts >ms einer Sägemühle in
Waitsch einen sechs Meter langen und zehn Zentimcier
breiten Treibminen im Werte von.'>>00 N. — I n Ober-
^i^,w ermittelte n n Dieb in cincm Stal l Kaninchen, vun
denen er sich des nachts sieben holte. — Als oieserwge
ein Arbeiter vor der Tabaktrafik in der S lom^Msse
Zigarren kaufte und seine Schuhe mif dem Trottoir stehen
ließ, nahm sie ein vorüber^liender Tchuhliclchabcr mit.
— Von zwei auf der Untertminer Straße gestandenen
Lastwagen wurden stchs Plwr Stränge, eine Schachtel
Hufschmierc entwendet. Weiters wurden von einen: dort
gestandenen Fahrrade die Gmimmnäntel nebst d?n Lnst-
schlälichen hcrabgenommen. - Einer Frau kam in einer
Fleischbank ?in Geldtäschchen mit 17 zt abhanden, -
I in , Hofe eines Hauses an der Wiener Straße wurde
ein vierrädriger mit den Buchstaben K. B. bezeichneter
Handwagcn gestohlen. — I n einem Gasthausc in der
Henengassc, wurde einem Gastwirt? aus dein Schani
zinnner ein dunkelblau« Winterroct 'nil karrierlem Fut-
ter entwendet. — Einem. Bäckermeister an der .^arl-
städter Straße wurde eine silberne Taschenuhr wahi>
sche'inlich durch herumlungernde Knaben entwendet. — I n
einer der letzten Nächte schlich sich ein großer, starker
Mann mit starkem, blonden Schnurrbart lind langen,
Wintcrrock in einen Stal l an der Wiener Straße ein uud
stahl ein Pferdegeschirr.

~ (Tcll'stmord.) Am 26. v. M . nachts entfernte sich
die im Konsumvereine iu< Scrirach als Verkäuferin be-
schäftigte Mar ia Toiuc aus ihrer Wohinlna nnd laul nicht
mehr, zlirück. Beim, Abgänge nahm sie oiue brenllci^de
Kerze mit und erwiderte auf die Frage, des Hausgenossen
Sebastian Kovaö, wohin sie denn iu der Nacht gehe: „ Ich
weih na».; gut, wohin ich gehe." .<»lopa<5 sah der Tome eine
Zeitlang nach nnd bemerkte, das; iu dcr Mitte der Sovra-
brücke das Kerzenlicht plötzlich erlöschte. Die Tome fchluana,
sich in diesem Augenblicke über das Vrückengelälrder,
sprang inö Wasser nnd ertrank darin. Ih re Leiche wurde

am i>«. v. M. iir dcr Nähe der Ortschaft ^olenjak ans
den» Sovralmche !iezogen und in die Toteukammer nach
Doliia^evo überführt. Die Lobenöüberdriiffine war !̂ 1 Jahre
al l , in ztrainburg geboren lind dahin znstnndiss. Sie war
schon- länaere I e i t hcrzlcidend, lo<is anch dcr Grund der
llnsslücklichen Tat seill dürfte. Auf den: Tische, ihrer Woh-
nung wurde oin Geldbetrag von 11 i l . 8 ,^. nebst einem
Zettel vorgefunden, mif dem geschrieben stand: „Mei i l letz
ter Wille. Alles, loas ich hier uiil> in »rainvnra besi!.^,
vermache ich den Armeü."

<2ch!,dcnfcuer.) A»> ^(i. v. M. ^ege» I ! Uhr nuch«,
tam iu der Harfe des Besitzers Josef Albreht i l l Hotedel
,̂ n-a ein Fener zum Ansbruclx. T<is Feuer vernichtete die
Harfe nebst groben Heuvorräten, mehreren Wagen u. au-
deren WirlsclxifissseratelN. Der Schade wird auf l'20<1 ,^l.
geschätzt. Anßerdem, sind viele fremde Materialien, die
dort verwahrt lvaren, miwerbrannt. Die Entstehung^
iirsachc ist llN'belannt.

— (-Ertrunken.) Am verflossenen Dienstag woilte die
<> Jahre alte Vesitzerstochter Maria Von^iun alls Ka-
noinljn mit ihrem jüngeren Bruder zlim Nachtxir gehen.
Beim Passieren des über den .^anoinljabach führenden
Steges ratschte das Mädchen <nis, fiol ins Wasfer n,ld
ertrank lxirin. Ih re Leiche wurde etwa tausend Meter ab-
wärts getrieben, wo sie später aus dem Wasser, gezogen
wurde.

— (Au Vrnndwundcll nes»<irl'en.> "lin verflogenen
Dienstag Uxir die N Jahre alte Imoohnerstochter, Anna
Äef in in Groh-ilostreinitz, Gemeinde St . Mar t in , init
ihrem seit vielen Jahren kranken nnd bettlägerigen Vater
allein zu Hnuse. Gegen Mittag wollte sich das Mädchen
Kastanien tuchen; sie nahin, li>n leichter Feuer anzumachen,
gcgeu das Verbot des Vaters eiue Petrolelimiainpe nnd
wollte das Holz mit Petroleum beyichen. Plötzlich explo-
dierte die Icmipe nnd das brennende Pctrolenm steckte die
Kleider des Mädchens in Brand. Hilferufend, lief das un-
glückliche Mädchen ius Zimmer. Der kranke Vater, der fich
fchwer erheben tonnte, stieg alls dem Bette lind bemühte
sich, der Tochter die brennenden .Meider, vom Leibe zu rei
Nen, wobei er sich an beiden Händen schwere Brandwun-
den zuzog. Das Mädchen aber erl itt so schwere Brandwun-
den am aan^en Leibe, das; siex noch am selben Tage starb.

- <(fiil Geleaenliriwdicl'.) j^in gewisser Johann P »
pet, '>! Jahre alt, Vagant ans Zir tn ih, wurde lu Za
ftradec durch die Gendcvrnlerie wegen Vagabnndage ange
haücn. Bei seiner Effetleildllrchsnchnng wllrden vier
Taschenuhren, 15 gewöhnliche Taschenmesser, 5> Talx'llpfei-
fen, ein Biertrügel und verschiedene andere Meinigkeiten
vorgeflinden, dic Popek, wie er felbst gesteht, in vcrschie
dein'ir Häusern gestohlen, hlitte. Die vier Uhren> lvill er bei
eiuein llhrniacher in ^tadiilannsdorf entwendet l>aben. Po-
pek luurde vergiftet und deiil Bezirtsgerichle eingelieferl.

— (l5ill Schwein «estolilcn.) I n der Nacht anf den
27. v. M. wurde' der Besitzerin Antonin Tnrk in, Hr<'no-
witz <nis dem Schweine stalle ein bei 00 Kilogramm schwe-
res Schwein im anncbliehen Werte von 200 K. gestohlen.
Die Täter stachen das Schlvein a», Or t nnd Stelle ab nnd
siihrtcn es mit einem der Tnr t gehörigen Schiebkarn'n
lveg. Die hintere Hälfte des gestohlenen Schweines wurde
am folgendeil Tage i i , der Nähe der Ortschaft Hrnzcvjc in
eim'r Felsschlucht, der Schiebkarren mit dem Eingeweide
des gestohlenen Schweines zwei Tage später nnweit der
Brücke i i l Tilce aufgefunden.

Der „roße bulgarische Nationnlf i lm „Vostdan S t i -
Mlw" im Kino Ccntrnl in, Landeotl,eaicr. Über die Pre-
miere des bulgarischen Filmdrunws „Vogdan Ctimov"
in Wien schrieb die „Neue Freie Presse": Eine solche
Kinopremiere hat Wien sicher noch nicht erlebt. Ter große
Musiluercinssaal war zn hohen Preisen ausverkauft; in
dcn Logen nnd im Parkett sah man die ganze Wiener
Weseltschasl, die bulgarische 0!esnnÄtschast war vollzählig
erschienen, desgleichen fast alle jetzt in Wien anwesenden
übrigen Diplomaten, viclc Minister und alle anderen Per-
sönlichkeiten, die zur offiziellen Welt gehören. Es wurde
zu Gnnstcn des bulgarischen Noten .Kreuzes, dcr Kr iege
Patenschaft und anderer Wohlfahrtsaltioncn da )̂ Kino-
drama „Bogdan Stimul.'" von. Alfred Deulsch-Clerman
aufgeführt, dessen Schöpfung monalclange Vorarbeiten,
Noisen durch Bulgarien, große militärische Szenen, lurz-
um dcn gewaltigsten Filmnftftarat beansprucht hatte. Herr
Dcutsch-Gcrman hat mit mlßerordentlichem Geschick dcn
Nahmen für ein großes Stück Kriegsgeschichte, bulgari-
sches Volksleben, Marincszcnen gezimmert. Der F i l m
wird einen Sicgcszng durch die Zcnlralstaaten antreten.
— I n Laibach erste Vorführungen heute um 4, halb 6,
7 und halb 9 Uhr abends. M g e n enormer Anschafsungs-
kosten für dicscn F i l m eine unbedeutende Erhöhung der
Eintrittspreise um 10 Heller.

Der Niesenbrand des Manhattan Opernhauses in
Chicago oder „ E i n Schmetterling im Winde" heißt die
Smsation des neuen Programmes im Kino Idea l .
Hanptdarstcllerin i l l diesem dri.tten F i lm der amcritani '
schcn Serie ist die reizendste Naive Amerikas, Fr . M -
vian Mart in . Dieser wahrhaft erstklassige F i l m wi rd bis
Montag vorgeführt.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Rorrespondenl-Vureaus.

Oesterreich - Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, ^. November, Amtlich wirb verlaulbart: ^ im
November. Östlicher Kriegsschauplatz: .hecrcsfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog >tarl: I m Nanmc
südöstlich de^ Vcrc^ Toronyer «Rule», Turm ) Passes
machte« wir weite« Forlschritte. Südlich »>nd südöstlich
von Vrnsso (Kronstadt! auf feindlichem Vodcn lüulpfende
östcrrcichisch-'.,ngarische nnd deutsche Truppen schlugen
rumänische Angriffe nl>. ^n der 3üd-Vutov»iun und im
(^npul-^eviel erfolgreiche Vorfelduntcrnrhluuugru. Hee-
resfrout dos Generalfcldinarschalls Prinzen Leopold von
Vaycrn: Deutsche Truppen der Armee des (>ie»elnlol>cr
slen von T'cr«ztl,auszll! würfen den Feind bei Wiionicc
füdüsllich von Svlutwinn aus einer start verschanzten
Siellung. lss wurden -^ »ussische Offiziere, l ' M Mann,
N) Mafchineogewehre und drei Mincnwerfer eingebracht.
— Italienischer .^rieg^ichaüplatz: I m (»öizischcn lmt
eine neue italienische Offensive begonnen. Die zweite
und dritte italienische Armee, die seit den lehten gruiien
>tä>npsen durch frische Trnppen ergänzt wnrden, griffen
abwärts Oiörz an. De r erste a l l g e m e i n e A n -
f t n r m ist dank dem Heldenmut unserer Trnppen ab-
geschlagen. Nachdem sich das starte feindliche Feuer
im Laufe des Vormittags zu anszecordentlicher Hrftig-
leit gesteigert hatte, stnnnte die feindliche Infanterie um
Mittag los. I m Wippach-Tal sollten die Höhen östlich dcr
Vcrtojbica um jeden Preis genommen werden. Sieben
feindliche Brigaden anf engem Naum eingrseht, wurden
hier rcstlov abgewiesen. Auf dem 1'lordtcil der >lnrsthoch-
flnchc sel'te nach <l llhr vonnitlago ein Mnsscustoft ita-
lienischer Infanterie ein, der zunächst über nnserc zer-
schossene vorderste Linie Ninun gewann. Die nmfnlscnd
cingrfrtltcn t^rgennngriffe unserer Truppe» warfen die
Italiener wieder zurück, doch blieb Lotvica in Feindes-
Hand. Acht italienische Divisionen waren au diesen Ttosi
beteiligt. Am Südtcilc der Hochfläche behaup^ten wir
trotz wütender Angriffe alle Stellungen. An den, Erfolge
deo gestrigen Schlnchttngco haben das .K r a i n e r L a n d-»
w cl, r i n fa n t e r ic i e g ! incnt N r 2 7 und das be-
währte westgalizische Landsturiuinfanterieregiment Nr. 32
hervorragenden Anteil. Sie wiesen feindliche Angriffe
stehend ab und bchanpteten sich gegen grösltc Übermacht.
Anch die Regimenter Nr. l l und I I verdiene« alics Lob.
Wir haben über IM10 Maun gefangen und ftcben Maschi-
nengewehre erbeutet, ^ Südöstlicher .^rk'stsschnnplah:
Unverändert. Der Stellvertreter des Chefs des General-
stnbes: v. 5^>öfer, FML.

Deutsches Reich.
Von den KriegsschanpliilM.

Vcrlin, 2. November. Das Wolff-Vuccau meldet:
Großes Hauptquartier, 2, November. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupftrecht:
I m nördlichen Somme-bicbirte frischte die Artilleric-
tätigkcit teilweise erheblich auf. Cin englischer Vorstoß
nördlich von Courcclcttc ist leicht abgewiesen. Französi-
sche Angriffe im Abschnitte Lesbocufs Nnncourt brach-
ten dem Feinde kleine Vorteile nordöstlich von Morval
und am Nordwestrande des I n i n l Picrre-Vnast-Waldcs,
wnrdcn in der Hauptsache aber blutig abgewiesen. Un-
sere Truppen drangen gegenüber hartnäckigem französi-
schen Widerstandr in d<n Nordtcil von Sailly vor. Hee-
resgruppe des Dcinschcu .NronftnnZeu: Mehrfach stei-

gerte sich das Fencr rechto der Maas zu großer Heftigkeit.
Cbeusu richteten die Franzosen bisher schweres Zerstö-
rnngsfeurr gege» die bereits in der Nacht von unseren
Trnppen befehlsgemäß und ohne feindliche Ttörung ge-
ränmte Festnng Vaux, auf dcr wir vorher wichtige TUlo
gesprengt hatten. ^- Östlicher Kricstsschaupla^: Heeres-
gruppe des Genc,ralfeldinars6)alls Priuzcn Leopold von
Aaijeru: Vci dcr Heeresgruppe des Generals von Li«-
singcn stürmten westfälische und ostfricfischc Truppen un-
ter Führung deo Generalmajors von Dietfmth die bei
und südlich von Wituniee anf das linlc Ttochod-Ufct
vorgeschobene russische Stellnng. Neben hohen blutigen
Verlusten büßte der Feind au Gefangenen ' " Offiziere,
l5)ll.^ Mann ein und ließ zehn Maschinengewehre, drei
Mintnwcrfcr in unserer Hand. Unsere Verlnste sind ge-
ring. Weiter südlich bei Alernudrowta brachten wir vou
einem gelungene» h'ttundnngsvorstos; l»l) Gefangene zn«
rück. Hecresgruppo de-> Generals der Kavallerie (^rzher-
Zug Karl: I n den Waldkarpathen ctfolgreiche Unter-
nehmungen gegen russische Vorstellungen nördlich von
Dornawntra. An der sirbcnl'ürgischen Ostfront ist die
Lage unverändert. Rumänische Angriffe gegen dic über
den Altschanz- nnd Predcal.Pnß vorgedrungenen ver-
bündeten Truppen sind verlustreich gescheitert. B.'ir nah-
lncn acht Offiziere nnd 2M Mann gefangen. Südöstlich
des Noten Tnrm-Pnsses dancrt das für uns günstige Ge-
fecht an. NM'auMeMchauplatz: (5onstan,za wurde
erfolglos von See her beschösse». Mazedonische, Fwnt:
Serbische Vorstöße wurden im ('erna-Vogen und nurd
lich der Nid/c planina abgeschlagen. An der Struma-
Front lebhafte Vorfeldlnmpfc. Dcr Erste Gencralauarlier-
mcister: von ^ u d e n d o r f f .

Drpeschcnwrchsel zwischen Hindenbnra nnd t5»vcr Paschn.

Berlin, '2. November. Das Walsf-Bureau meldet: Am
2!!. OktM'r. luaren zwei Jahre, »erslosscn, seitdem das
oöuiauischc Ncich au der Eoitc der beideu Kaiserreiche in
d îi, Kampf trat. I u Erinnerung darau silld zwischen dem
(^enrralf^llmmrschatl von Hilidenblng und dem Vigcgeuc^
ralissiinncl Euver Pascha herzliche, Telegramme gewechfelt
wordeli, ivorin« das beste gegenseitige, Vertrauen und die
treue opferwillige Waffenbrüderschaft als sichere Vürg^
schast für den, Sieg von neuem festgestellt wurden.

Italien
Bittere Enttäuschung der italienischen Heeresleitung.

Lugano, >̂. yllwember. Die jüngsten ErfahnnM'n auf
dcnl Karfto scheinen der italieuischon Kriegsleitnng ditlcre
Entmischung vereit-et zn l>ibeu. Die „Siampa" erhält von
besonderer Soite aus dcr Krieyszone unter dcln 28. Ok-
tober eine Beschreibung dcr Karst-Fron^ deren Ernst und
Pessimismus stark von der Beschreibung abweicht, tvelche,
die Zeitungen noch vor kurzem aus der Kriegszune zu er-
halten pflegten. Der Artikel spricht von einer. Schranke,
welche nicht im Sturm zu nehmen sei, von der Unverrück-
lxirkeit der östcrr.̂ lnss. Stellung von Hermada. a«s
dcr sich wie <ius einem Vulkan ^vaströme auf eUuaiae
Angreifer entsetzlich ergiehcn würden, und von dem feind-
licheu Willen, der uicht matter, sondern̂  stärker, in der
»»bedingten FestiMtung jeder Handbreit Bodens sei. Ver-
nmMch um die, Trostlosigkeit dieses Tatbestandes zu mil-
dern,, erklärt der Artikel, dah diejenigen Hindernisse,
welche, nicht vou vorne genommen, werden können, uni°
gangen und so dlirch seitliche oder rückluärtige Angriffe
zum Sturze aebracht lverdeu sollen. Freilich wird auch
dies, wie, bisherige Erfahrungen auf oas drastischeste leh-
len, viel Zeit kosten und immerhin eine bedeutende Auf-

gabe sein. Wenn die italienischen Linien! nordwestlich Ko-
stanjeviea erreicht und die Italiener Selo genommen haben
werden, dann werden anscheinend vielleicht die Velage-
rnngsoperationen bei Hermada als bci ihreiu Au'fnng an-
nelangt bezeichnet werden können. Wer auf die Nachricht
von der Räumung TricstZ hineinfalle oder glaube, daß ein
Karstlocg nach Trieft führe, oder italienische, Kavallerie hin-
eingelangen könne, den, soll inan anf den Karst schicken,
wo er sich hundertmal die Vciue brechen und ein Plähcheu
in einer Ambulanz des Roten Kreuzes für die Beförde-
rn ng nach rückwärts erflehen würde.

Nlitweubialcit viner einheitlichen Kricasleiinna. des Vier-
verbnnbcs.

Lunn,,o, !. November. I n der französisäM nnd italie-
nischen Presse wird wiederum die Notwendigkeit bespro-
chen, die Kriegsleitung des gesnmwn Vierverbandes wirk-
sam zu vereinheitlichen. Der Pariser Korrespondent des
„Eecolo" will wissen, das; seit einigen Tagen zwischen
Paris, London, Petersburg und Nom Verhandlungen ge-
führt werde,!, um in Paris eine große Iusannnentunft
oer verbündeten Generalstäbe und womöglich cmch eine
politische, Versammlung des Vierverbandes herbeizufüh-
ren, nuö welcher ein dauernder oberster militärischer und
diplomatischer Kriegsrat des Vierverbandes erstehen soll.

Der Seekrieg.
Aufgelaufen.

London, 1. November. Lloyds Agentur meldet: Der
dänische Schoner „Doris", mit Grubenholz auf der Fahrt
von Friederiksstadt nach Westhartlepool unterwegs, ist bei
Sallscar (?) aufgelaufen. Der norluegische Dampfer
„Buenos Aires", nach Nottcrda.m bestimmt, ist in den
Towns vor Anker.gegangen. Er Hai Kesselschaden und kann
ohne Hilfe uichl nach Rotterdam gelangen.

Die Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinoprl, l. November. (Meldung der Agcnee
t^'l. Milli.) Das Hauptquarlier teilt mit: An allen
Fronten leine Ereignisse von Vedcutnng. An der galizi»
schrn Front überschritten unsere Truppen am A). Ottover
in einem kräftigen Angriffe drei hiutercinaudcr liegende
bcfcstisste Verteidigungslinien des Feindes und licmäch.
tigtcn fich der Höl,e l<>? nördlich von Mulochow sM'ie
der weiter östlich gelegenen Hölle Capocoil. I m Verlaufe
dieser Kälnpfc «nachten wir 120 befangene, darunter vier
Offiziere, nnd nahlnen dem Feinde vier Maschinenge-
wehre und zwei Mmenwerfcr nl>. Wiederholte Angriffe,
die dcr Feind mit überlegenen Kräften unternahm, um
die genannten! Höhe» zmückznervbern, blieben dant dein
heldenmütigen Widerstände unserer Trnppen vollkommen
fruchtloö.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

— «zisellbnhnunfall.) Vorgestern vormittags sprang
der in. Salloch als Verfchieber-Substitut tätige Magazms-
arbeiler Jakob Petkov̂ ek im Kilometer 431,88 der Station
Laibach iHauptlnhnhof von einem einfahrenden Zuge, über-
sah aber eine uach Salloch aussahrende Lokomotive uud
wurde, von dieser ersaht. Er erlitt schwere Verletzungen.

Der Riesenbrand
des

Manhattan Opernhauses
i» Chicago

I S^Z, Ein Schmetterlins im Winde. <• * [ l j -
B _ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kino Ideal. !! Heute!!
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Bi»ez vsakega posebnega obvestila.

Tužuira srcem naznanjamo vsem sorodnikom, prijateljem in zuancem žalostno
vest, da je naš iskrenoljubljeni sin, oziroma brat, svak in stric, gospod

Evgen Sajovic
gimnazijski telovadni učitelj

v torek, due 31. oktobra 191« ob 11. uri zveČer v 36. letu svoje dobe po dolgi
mučni bolezni, previden s svetotajstvi za umirajoče, mirno v Gospodu zaspal.

Zemski ostanki preljubega pokojnika preneso se v petek, due 3. novembra
191G ob 3. uri popoldne iz hiše žalosti na tukajšnje grobišče.

V Kran ju , dne 2. novembra 1916.

Ivana Sajovic, roj. Pleiweissova,
mati.

Janko, Gvidon, Jožko in Stanko,
bratje.

Mimi omož. Pirčeva, Karla omož. Luznarjeva,
Nuša omož. Majdičeva in Hani,

sestre.

Ciril Pirc, Franc Luznar, Jožko MajdiČ,
svaki.

Toni Sajoviceva, roj. Švejda, Vera Sajoviceva, roj. Savnikova,
svakinji.

Nečaki in nečakinje.

— (An die Wirtschaftlichen Hilfsbureaus für Einge.
rückte) können sich Offiziere und Soldaten, welche vor der
Einrückung oder vom Felde <rus ihre privat rechtlichen A n .
gelegenheiten zu ordnen außerstande sind, sowie deren Fa-
milienangehörige wenden, damit diese deren Ordnung im
Namen der Eingerückten i n die Hand nehmen. I n Fällen,
welche nach gesetzlichen Vorschriften den Veifkmd eineS
Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchführung von
Nechtsstreitigkeiten bor Gerichtshöfen und bei Überreichung
von Beschwerden an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen
Entscheidungen der Unterhaltskommissionen, kann die Bei»
gäbe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen Hi l f ,
bureaus erlangt werden. Wirtschaftliche Hilfsbureaus be-
stehen in L a i b a c h (Gevichtsgebäude, Amtsstube Nr. 114,
und Nathans), am Sitze der Vezirkshauptmannschaften
und am Sitze der größeren Gemeindevorstehungen.

. « i n N o l t s m i t t e l . Als solches darf der als schmerz,
stillende, Muskel und Nerven kräftigende Einreibung bestbelamlte
« M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und S a l z » gelten, der bei
Gliederreihen und den andeienFolgen von Erkältungen allgemeinste
und erfolgreichste Anwendung findet. Preis einer Flasche K 2 80.
Täglicher Versand gegen Postnachuahme durch Apotheker A. M o l l .
l.u. l. Hoflieferant, Wien, I., Tuchlauben 9. I n den Depots
der Provinz verlauge mau ausdrücklich M o l l s Präparat mit
dessen Schutzmarke und Unterschrift. 1464 2

tiiliiflM
Zimmer mit ganzer Verpflegung, im Zentrum

der Stadt

zu vepgeben.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 3258 3

Amtsblatt.
3262 3 - 1 Z. 32,803

Kundmachung.
Laut Mitteilung der k, t, n. ö. Statthalterei

^ i Wien vom 14. Oktober 1916, I . V I!15^.
ist aus der anläßlich der Vermählung Ihrer
t. u. t. .Hoheit der Lurchlauchtigsteu Frau Erz-
herzogin Gisela mit Seiner touigl. Hoheit dem
'Durchlauchtigsten Prinzen Leopold von Bayern
von einem Ungenannten gegründeten Stiftung
für das Jahr 1917 eine Ausstattung im Be
trage von 1360 Kronen zu verleihen. .

Auf diese Ausstattung haben Anspruch im
Brautstände befindliche mittellose und würdige
Tochter oder Waisen von solchen Staatsbeamten,
welche einem dem k. t, Ministerium des Innern
unterstehenden Dienstzweige angehören, oder
bei ihrem Ableben oder ihrer Pcnstomerung
angehört haben.

Diese Ausstattung wird am 20. April 1917
verliehen, jedoch erst nach eingegangenem Ehe-
biinonisse flüssig gemacht, wozu deu bctellten
Mädchen die Frist bis Ende Oktober 1917
freisteht.

Die Gesuche sind mit dem Geburtsscheme,
Titten- und Mittellosigkeitszeugnisse sowie mit

' dem Nachweise über die bereits stattgehabte
Verlobung, endlich mit dem Nachweise, dafz
der Vater der Aewcrberiu in einem der oben
erwähnten Menstzwcige dient oder gedient hat,
zu belegen und b i s längstens 15. Dezem»
der 1916 bei der t . t . E t a t t h a l t e r e i i n
W i e n einzureichen.

Soferne über stattgehabte Verlobung kein
anderer Nachweis beigebracht werden kaun, ist
mindestens Name und Charakter des Bräuti-
gams anzugeben.

K. k. Landesregierung für Kram.

Laibach, «m 29. Oktober 1916.

3243 3 - 2 Präs. 1249, 4 a/16/I

«ezillslichttl- und <zelichtsl,olsiel,tlstelle.
Beim k. l. Bezirksgerichte Mottling ist die

Bezirksrichter- und Gerichtsvursteherstelle mit
den Bezügen der VIII. Rangsklassc zu besetzen.

Bewerber um diese oder allenfalls im
Zuge dieser Bewerbung freiwerdende audere
richterliche Stellen der VIII. Raugstlasse im
Sprengel des Kreisgeeichtes Nudolfswert haben
ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschrie»
benen Dienstwege bis zum

24. November 191«
hier einzubringen.

K. l. Kreisgerichts.Präsidiunl Rudolfswert,
am 27. Oktober 1916.

3157 'E 83/16/11
Dražbeni oklic.

Na predlog zahtevajoče stranke
Posojilnice v Dol. Logatcu bo dne

2 5. n o v e m b r a 1 9 1 6 ,
dopoldne ob 9. uri, na licu mesta v
Hotederšici štev. 43 na podstavi so-
Časno odobrenih pogojev dražba sie-
deln nepremičnin :

Zemljiška knjiga vlož. št. 93 kat.
obč.. Hotederšica pare. St. 2/1, 87/2
in 91/2, obstojeČe iz hiše štev. 43 v
HotederSici, hleva in kozolca, vrta za,
hišo s sadnim drevjem in njivo pri
hiši, cenilna vrednost 3766 K, naj-
manjši ponudek 2510 K;

zemljiška knjiga vlož. št. 93 kat.
obč. Hotederšica pare. St. 529/3, ob-
stoječe iz travnika, cenilna vrednost
1119 K, najmanjSi ponudek 746 K;

zemljiška knjiga vlož. št. 40 kat.
obč. Ravnik pare. St. 309/63, obstojeČe
iz gozda in pare. št. 369/55, obstoječe
iz gozda wv Travni gori", cenilna
vrednost 399 K, najmanjSi ponudek
266 K ;

zemljiška knjiga vlož. št. 40 kat.
obč. Ravnik pare. št. 369/57, obstoječe
iz gozda „za Miklovcom", cenilna
vrednost 1066 K, najmanjši ponudek
710 K;

zemljiška knjiga vlož. št. 93 kat.
obč. HotederŠica pare. St. 1756/6, ob-
stoječe iz paŠnika (gmajne), cenilna
vrednost 3248 K, najmanjši ponudek
2165 K;

zemljiška knjiga vlož. št 93 kat.
obč. Hotederšica pare. St. 1758/1, ob-
stoječe iz travnika (več parcel), ce-
nilna vrednost 3019 K, najmanjši
ponudek 2012 K;

zemljiî ka knjiga vlož. St. 93 kat.
obč. HotederSica pare. St 1748/1 in
pare. St. 1748/2, obstojeČe iz travnika
in pare. St. 1754, obstojeČe iz njive,
cenilna vrednost 1149 K, najmanjši
ponudek 766 K;

zemljiška knjiga vlož. št. 93 kat.
obč. Hotederšica pare. St. 228/1, ob-
stoječe iz njive in pare. St. 230/1 in
231/1, obstoječe iz travnika, cenilna

vrednost 2728 K, najmanjSi ponudek
1820 K;

zemljiška knjiga vlož. St. 93 kat.
obč. Hotederšica pare. St. 1756/5, ob-
stoječe iz paSnika (gmajne), cenilna
vrednost 289 K, najmanjši ponudek
193 K;

zemljiSka knjiga vlož. St 93 kat.
obč. Hotederšica pare. St. 1048/29, ob-
8tojeČe iz gozda „v Drvišah", cenilna
vrednost 295 K, najmanjSi ponudek
197 K.

K nepremičnini zemljiška knjiga
vl. St. 93 kat. obČ. Hotederšica spa-
dajo sledeČe pritikline : ena krava in
eno tele v cenilni vrednosti 300 K.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaje.

Dražbene pogoje in druge te
dražbe se tikajoče listine se lahko
vpogledajo pri podpisanem sodiSču
med uradnimi urami.

C. kr. okrajna sodnija v Logatci,
odd. L, due 12. oktobra 1916.

3S23 3—1 T 27/16-5

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi

Matija Kuhel, roj en 24. novembra
1868, sin Jožefa in Jere Kuhel, po-
sestnikov na Vodicah pri Javorju,
okraj Litija. Le-ta je po vojaški
službi bil rudokop v Trbovljah, potem
na Nemškem, pred približno 20 leti
pa je šel v Ameriko, odkoder ni
dal nobenega glasu od sebe.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24. obČ. drž. zak. St. 1, se uvaja po
prošnji Neže Habjan iz Leskovca,
okraj Višnja gora, postopanje v na-
men proglasitve pogrošanega za mrt-
vega. Vsakdo se torej pozivlja, da
sporoČi sodiSču ali skrbniku gospodu
Vidu Kuhel, posestniku v Javorju pri
Litiji, kar bi vedel o imenovanem.

Matija Kuhel se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali mu
na drug način da na znanje, da Se
živi.

Po 5. novembru 1917 razsodilo bo
sodišče po zopetni proSnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 25. oktobra 1916.

3254 E 846/16/7, E 824/16/7
Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodišču v sobi
št. 16 so bode vrSila dražba sledečih
zemljišč :

1.) dne 8. novembra 1916,
vlož. št. 52 k. o. Petersko predmestje,
obstojeČe iz njive, v eenilni vrednosti
13.650 K, najmanjSi ponudek znaSa
6825 K;

2.) dne 15. n o v e m b r a 1916,
vlož. št. 172 d. o. Gradiško predmestje,
obstoječe iz hiSe st. 41 v Ljubljani,
eesta na Rožnik z vrtom, v cenilni
vrednosti 31.700 K, najmanjSi po-
nudek znaša 1:; .850 K, vsakokrat ob
11. uri dopoldne.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičuin, smejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri spodaj
oznamenjenem sodnem oddelku med
uradnimi urami.

C. kr. okraj no sodišče v Ljubljani,
odd. V., dne 30. oktobra 1916.

3253 N 878/16/9

Versteigerungseditt.
Beim gefertigten Gerichte wird im

Zimmer Nr. 16 am
10. N o v e m b e r 1 9 1 6 ,

vormittags 10 Uhr, die Liegenschaft
E. Z. 402 der K. G. Zadobrova, be«
stehend aus dem Hause Nr. 49 in Sne-
berje mit Hof und Garten und eiserner
Brücke bei St. Jakob a. S., im Schätz»
werte per 56.610 X, mit dem geringsten
Gebote per 28.305 X, öffentlich ver-
steigert.

Die Versteigeruugsbedingnisse und
alle mit diefer Versteigerung zusammen-
hängenden Schriften können von den
Kauflustigen während der Amtsstuuden
beim gefertigten Gerichte im Zimmer
Nr. 18 eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. V.,
am 5. Oktober 1916.
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Grolle Hindernisse
lisilben îarix» besiegt,

um uns mit Rohmaterial, wenn auch in beschränktem Masse, zu versehen. Unsere alten Kunden
können wir also zur Zeit noch bedienen.

Die Preise sind ab 1. November:
1 Originalflasche 100 Gramm Lysoform K T60
1 # . . „ 250 „ „ „ 3-20
1 Stuck Lysoform-Seife „ 4' 3269

1 Flasche Pfefferminz-Lysoform „ 2*50
Mit Rücksicht auf die Beschränkung der Rohmaterial-Verwendung versehe sich jeder, so-

lange noch Vorrat vorhanden, rechtzeitig mit diesem in Kriegszeiten so wichtigen Desinfektions-
mittel.

Dr. Kelety & Muränyi, chemische Fabrik in Ujpest.

= = Soeben erschienen: = =

Österreichisch • ungarisches
Rotbucb

Diplomatie l a u t betreffend die ficziip
Österreich • Ungarns zu Rumänien

in der Zeit t>om 22, 3uli w bis 27. August m

Preis K n o , mit Po$teu$en<lung R vn.
Uorrätig in der Buch-, K«n$t- und musiRalieitbandlnng

Tg. t>- Kleinmayr $ f e i Bambergt
Eaibaeh, Kongr<$splatz Dr. 2. 313212-4

' Soeben erschienen: - - - - - - -

Vücherei
der

deutschen Frau
Herausgegeben von
Oskar A.k?.Schmitz

Vand I. Sck^esterseele v. Willy Rath . . . . X ^95
Vand I I v ie f r a u unä Äie Geselligkeit v. Marie

v. Vunftn X 3'60
Vand I I I . Voni Topf zur Komantik. Ein Veitrag

zuni Werdegang der modernen Frau
v. Alexander Freiherr v. GleicheN'Ruß.
wurnl X 3'—

Vand IV Vom äeutscken llebenHstU v. 5abi,le
Lepsius X 2-qO

Vorrätig bei

ig.v.lWnmM Hfea.Nambelg. üaibacd
Vllch-, Aunst. nud Musikalienhandlung, llongressplatz 2.

Notglöckleins Ruf erschallt,
Durch Stadt und Land er hallt:
Höret dor Kloinen
Klagen und Weinen
Und steuert der Not,
Gebt ihnen Brot.
Öffnet die Herzen,
Offnet die Hände,
Stillt' ihre Schmerzen
Widmet die Spende,
Groß oder klein
Schnell soll es sein !
Habet Erbarmen,
Gedenket der Armen!

(Kriegswaisen).

Sl. loselsheim, St. Bernhard - Heimat für
heimatlose Kinder, Wien, XXL, Leopoldauer-

straße 123. 3193 4 - 4

Bessere

Wohnung
bestehend aus drei biß fünf Zimmern nebst
Zubehör wird von ständiger, solider,

besserer Partei

zum FebruQFtermin gesucht.
Dieselbe kann eventuell sofort über-

nommen werden.
Zuschriften erbeten unter „Postfaoh

137", Lalbaoh. 3218 10—4

Klavierspieler
oder»

Ivierspielerin
wird unter sehr guten Bedingnissen

sofort engagiert.
Spielzeit von « b i s 11 Uhr abends.
Eintritt sofort. Großer Nebenverdienst.

Vorzustellen: Cafe* Central, Lai-
bach, Sv. Petra nasip. 3271

Kontoristin
mit Praxis, perfekte Maschinschrei-

berin und tüchtig im Rechnen

findet sofort flufnahme.
Offerte unter Postfach 5, Laibach.

3273 2 - 1

1^* N e u e Avxfl̂ ijzge! "̂ W

Kartoffelküche
Sammlung 2143

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt

Herausgegeben von

IParcLla, ÜBZortjscli.SLls:
durchgelesen und empfohlen von

KZsutli.a,xiaa.su 3?ra,to
Verfasserin dor Süddeutschen Küche.

I>r»itt© vermehrte Auflage.

Preis K 1*20, mit Postzusendung K l'3O.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . o . . K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r » .


